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Die Ortsbehörden,
welche mit dem Bericht über den Stank » de-
Ausstandswesens noch im Rückstand sind, werden
an alsbaldige Erledigung des Eclassss vom 30.
Juni 1905(Calwer Wochenblatt Nro. 103) erinnert.

Calw,  16 . Juli 1905.
K. Oberamt.
Boelter.

An die Gemeindebehörde«.
Da die Amtsversammlungam 28. Juni d. I.

sich für Aufstellung von ortspoltzeilichen Vor¬
schriften über den Verkehr mit « otorsahr-
-enge» in sämtlichen Gemeinden des Bezirks
ausgesprochen bat, wird den Gemeindebehörden
empfohlen, eine solche für jede Gemeinde zu erlassen.
Zu diesem Behuf gehen denselben demnächst geeig¬
nete Formulare zu, um den betreffenden Beschluß
t« zwei Exemplare« zuverlässig binnen »
Tage« dem Oberamt vorzulegen. Zum Anschlag
an den Eingängen in die Ortschaften werden Tafeln
angefertigt werden und ist dem Obsramt umgehend
zu berichten, wie viel solche Tafeln erforderlich find.

Beschleunigung dieser Angelegenheit ist geboten.
Calw,  21 . Juli 1905. K. Oberamt.

Boelter.

ragesnr»igketten.
^s Calw,  20 . Juli . Gestern abend fand

die Besichtigung  der hiesigen freiwilligen
Feuerwehr  durch den Herrn Landesfeuerlösch¬
inspektor Gmelin  im Beisein der Herren Regierungs¬
rat Boelter  und Stadtschultheiß Conz  statt.
Die Feuerwehr trat um 6 Uhr abends an, mar¬
schierte zuerst auf den Brühl, wo Mannschaft und
Geräte eingehend besichtigt wurden und nahm dann
eine praktische Feuerlöschübung im Schießbecg vor.
Nach der 2'/» Stunden dauernden Besichtigung
vereinigte man sich zu geselligem Beisammensein

in der Brauerei Dreiß. Nach einigen Vorträgen
der Stadtmufik erhob sich Kommandant Dreiß
und begrüßte dis ziemlich zahlreich erschienenen An¬
wesenden. Er teilte dann mit, daß der Herr Landes¬
feuerlöschinspektor mit den L istangen der Feuer¬
wehr zufrieden sei und sich höchst lobend darüber
ausgesprochen habe. Ec trinke auf das Wohl des¬
selben. Herr Landesfeuerlöschinspektor Gmelin
dankte sofort dem Kommandanten für seine freundlichen
Worte und sprach seine Freude aus über das, was
er heute gesehen. Die Uebung sei gut verlaufen
und die Feuerwehr im Allgemeinen vorzüglich aus¬
gerüstet; die Ausstellungen, die er zu machen habe,
beträfen nur Kleinigkeiten. Ec bitte auch künftig
in diesen Bahnen zu wandeln und trinke auf das
Wachsen, Blühen und Gedeihen der Calwer Feuer¬
wehr. Herr Rsgterungsrat Boelter  erklärte, er
habe die hiesige Feuerwehr stets als sehr tüchtig
und fleißig gefunden und es freue ihn, daß sie heute
aus berufenem Munde so großes Lob geerntet habe.
Aber nicht blos in der Stadt, sondern auch auf
dem Lande sei mau in den letzten-Jahses- fshr tätig
gewesen und es seien große Summen für Wasser¬
versorgungen und Feuerlöschgerätschaften aufgewendet
worden. Er hoffe und wünsche, daß die Calwer
Feuerwehr auch unter ihrem neuen tüchtigen Kom¬
mandanten auf der Höhe der Zeit bletbim und
blühen und gedeihen möge. Herr Stadtschultheiß
Conz  gibt in seiner humorvollen Art der Freude
Ausdruck, auch einmal inmitten der Feuerwehr
weilen zu dürfen. Er sei nicht erst als Stadtvor¬
stand mit der Feuerwehr in Berührung gekommen,
schon als Student in Tübingen sei er bei verschie¬
denen Brandfälleu tätig gewesen und als Amtmann
Habs er sehr viel mit Feuerwehrangelegsnhetten zu
tun gehabt. Bei den Bcandfällen der letzten Zeit
habe er die menschenfreundlicheund nächstenliebende
Tätigkeit der hiesigen Fsuerweh: kennen gelernt
und er müsse konstatieren, daß ein guter Geist in
ihr herrsche. Er sei stets bereit, der Feuerw'hr
das zu gewähren, was sie bedürfe und werde auch
bei den bürgerlichen Kollegien dafür eintrrten.
Das Einvernehmen zwischen Feuerwehr und Stadt¬

vertretung sei stets ein sehr gutes gewesen und er
hoffe und wünsche, daß es auch künftig so bleiben
möge. Im Verlauf des Abends machte dann der
Kommandant noch verschiedene geschäftliche Mit¬
teilungen, insbesondere wurde mit großer Befrie¬
digung ausgenommen, daß die Stadt dem Äer-
waltungsrat die Mittel zur Uniformierung der
ganzen Feuerwehr zur Verfügung gestellt hat. Bei
den Klängen der Stadtkapelle und bei gemeinschaft¬
lichen Gesängen blieb man noch lange fitzen und
kann die Feuerwehr mit Befriedigung auf diesen
gelungenen Abend zurückblicken.

* Calw,  21 . Juli . Die schönen Sommer¬
tage bringen unserer Stadt eine große Zahl von
Fremden.  Eine Reihe von Vereinen, Kurgäste
aus der Umgegend und einzelne Touristen machen
hteher ihre Ausflüge und erfreuen sich an der herr¬
lichen Lage der Stadt und an den prächtigen Wäldern.
Vorgestern war die Gartengesellschaft„Flora" aus
Stuttgart hier; am nächsten Sonntag macht der
Stuttgarter Schwarzwaldvsrein in einer Stärke von
etwa 200 Personen einen Ausflug hieher, um sich
nachmittags an der Floßfahrt von hier nach Lieben-
zcll zu beteiligen. Auch eine schöne Zahl von stän¬
digen Kurgästen hat sich jetzt hier eingefunden und
wird die Zahl mit Beginn der allgemeinen Schul¬
ferien noch gesteigert werden.

* Calw,  21 . Juli . Die Vorarbeiten zu
einem Brückenbau  über die Nagold find gegen¬
wärtig im Gange. Es wird zunächst der Untergrund
untersucht, ob das Fundament der Brücke auf Felsen
aufgebaut werden kann. Die Grabungen sind bis
unter die Talsohle vorgenommen worden und werden
dieselben auf dem rechten Nagoldufer weiter fort¬
gesetzt. Die Arbeiten werden von der Firma Freytag
in Neustadt ausgeführt.

sAmtltches aus dem Staatsanzeiger .j
Se. Maj . der König  haben Allergnädigst zu ver¬
fügen geruht: Bla ich, Major z. D., zuletzt Bezirks¬
offizier beim Landwehrbezirk Reutlingen, znm Bezirks-
osfiziec beim Landwehrbezirk Reutlingen ernannt.

— Infolge der vom4. bis 14. d. M. ab¬
gehaltenen Dienstprüfung für Lehrer ist u. a. zur

Die schwarze Dame. -
Roman von Hans Wachenhusen.

(Fortsetzung.)
„Jane, es gibt nichts Schwierigerer, als diesen Witwenstand, für den ich

gar keine Anlage in mir finde! Man kritisiert und tadelt mich, wenn ich die
unschulsigste Zerstreuung suche, ich weiß das. Ich weiß auch, daß ich hier von
spähenden Augen umgeb:n bin. Jeder wirft sich mir zum Richter auf, obgleich
ich doch von all' den Bewerbern, die ich an jedem Finger meiner Hand habe,
keinen einzigen begünstigte. Jetzt will ich aber der Welt Stoff zum Reden geben!
Du weißt, ich bin reich, viel reicher, als man glaubt; meine Zinsen häufen sich
in der Bank; ich suche sie in der ausschweifendsten Toilette zu verschwenden, aber
macht sie mich schöner? Dieser Wiedenstein sprach einmal ein vernünftiges Wort;
er sagte er müsse sich glücklich schätzen, wenn ihm der Moment vergönnt werde
mich in der einfachsten Robe zu sehen. Ich komme mir schließlich vor wie«in
Saumtier mit der furchtbaren Kleiderlast, die meine Schränke sprengt; ich leg«
jede neue Robe an und vergesse sie, wie das Kind sein Spielzeug, wenn es ein
neues bekommt. Genügen, B-fnedigung finde ich nicht darin! Weißt du also,
wa« ich meine, wenn ich sage: Ich will leben?" Jane schlug die trüben Augen
gen Himmel und zuckte leicht die Achseln.

Afra hatte sich in einen Divan geworfen und stützte die Schläfe in di«
weiße Hand.

.So lange habe ich unter der törichten Furcht gelebt, mein Dasein mit
»ollen Züge« zu genießen, «S war aber nur der einfältige Einfluß diese» Nieden¬

stein, dem ich mich fügte. . . Doch geh! Wrrum  erzähle ich dir das?" unterbrach
sie sich, aufspringend. . . „Gch! wenn er kommt, du weißt, wen ich meine, ich
empfange ihn; was fragst du lange? Du wirst . . . doch geh! Ich versprach
ja, ihn im Pavillon zu empfangen. Die Dienerschaft soll gerade ihn nicht sehen;
es mag das Lmne von mir sein, aber ich lad ihn darin ein."

Sie winkte ihr überdrüssig mit dem Taschentuche, und schweigend, mit fast
impertinentem Achselzucken entfernte sich Jane. Als diese hinaus war, warf sie
sich in den Sessel zurück, schloß die Augen, schlang die Arme über die Lehne
und barg das Antlitz auf denselben. Dann plötzlich fuhr sie weit mit dem Arme
durch die Luft und richtete sich mit finsterem Ausdrucke auf.

„Die» Alleinsein tötet mich!" rief sie, die gefalteten Hände zwischen den
Knieen und zu Boden starrend. „Was hindert mich, zu genießen? Wer verbietet
mir, zu tun, was allen andern gestattet ist! . . Tausende und Abertausende. .
Alle, alle würden leben an meiner Stelle, wenn ihnen die Welt die Hand so
böte wie mir, ich verdurste am Brunnen! Mein Herz schreit auf inmitten der
Nacht und meine Nerven quälen sich in ewiger Unruhe! Ist dies das Leben,
nach dem ich mich gesehnt, so beneide ich die ärmste Magd! . . . Und was ist
ein Weib, wenne» allein dasteht!" Eie streckte die Arme au» und ließ dann
die Hände über die Augen finken. „Eine Gefangene der Vorurteile, eine
Sklavin der Gesellschaft, eine lebende Statue, die jeder bewundert und zertrüm¬
mern möchte, well er sie nicht besitztI . . . Ich glaubte einst, einen Willen
finden zu können, glaubte stark zu werden; aber in allem, war ich denke und
tue, halte ich seitdem tune, kehre ich um und sage mir: Es ist ja nicht das,
was du willst! Und dennoch treibt mich eine unbesiegbare Macht in die Arme
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Ansehung von Schulstellen für befähigt erklärt
worden: Qninzler,  Gottfried, Unterlehrer in
Altburg.

Wildbad,  20 . Juli . Auf der Wiese des
Bauern Treiber  ist dessen 2jähriges Mädchen
in einem unbewachten Augenblick in eine unbedeckte
Güllenstande gestürzt und erstickt.

Nagold,  20 . Juli . Zwischen Arbeitern
von hier und jungen Leuten von Pfrondorf gab es
wegen der Mädchen Händel.  Dabei wurde der
Gipser Hafner durch den Goldarbeiter Gutekunst
mit dem Gtiletmesser schwer verletzt. Der Täter ist
verhaftet.

Pfalzgrafenweiler,  20 . Juli . Wie dem
„Schwarzwälder Boten" zu den Unterschlag¬
ungen  des Kassiers des hiesigen Darlehenskassen¬
vereins, Wiedmaier,  gemeldet wird, werden
den Einlegern sämtliche Einlagen zurückbezohlt. Das
Defizit wird durch das Privalvsrwögen des Kassiers,
die Kaution, den Reservefonds des Vereins und
durch die Geschäftsanteile vollauf gedeckt. Das
Fortbestehen des Vereins ist gesichert.

Stuttgart,  19 . Juli . Nach einer in ver¬
schiedenen Blättern enthaltenen Mitteilung soll dem
Veteranenverein Cannstatt vom Minist,rium des
Innern die Veranstaltung einer Landeskollekte zum
Zweck der Unterstützung hilfsbedürftiger Veteranen
gestattet worden sein. Dies ist, wie wir vernehmen,
nicht richtig. Das eingereichte Gesuch um Gestattung
einer Landcskollekte ist vielmehr zurückgezogen worden
und cS soll anstatt einer solchen Kollekte eine
Sammlung für den bezeichneten Zweck in der einer
Genehmigung nicht bedürfenden Form eines mit
Namensunterschrift versehenen Aufrufs in den
öffentlichen Blättern erfolgen. (St .-A.)

Reutlingen,  19 . Juli . Eine der letzten
Verwandten des Nationalökonomen Friedrich List
ist hier in der 93jähr. Witwe Aickftin geb. Engel
gestorben.  Sie war die Tochter einer der 7
Schwestern Lists.

Straßburg,  19 . Juli . Der Gemeinderat
bewilligte heute für die Kosten der Rhein-Regulierung
1 Million Mark.

Münster (bii Hannover), 20. Juli . Vom
hiesigen Truppenübungsplatz wird am 22. Juli
eine neue Feldzugskompagnie in Stärke von 300
Mann nebst Pferden zur Einreihung in das Expedi¬
tions-Korps in Südwestafrika  abgehen.

Essen (Ruhr ), 19. Juli . Der Arbeit¬
geberbund  für das Baugewerbe sperrte im
Verfolg der früheren Stellungnahme sämtliche Bau¬
arbeiter aus und verpflichtete sich, Unternehmer, die
in Verlegenheiten und finanzielle Schwierigkeiten
kommen sollten, zu unterstützen. Das letztere geschah
in Beantwortung des Vorgehens des Oberbürger¬
meisters Zweigert, der für die Unterstützung der
Bauarbeiter eine Zuwendung von 20000^ bean¬
tragt hatte.

Kassel , 20. Juli . Das Kaiserpaar  wird
Anfang August zu mehrwöchentlichem Aufenthalt
in Wilhelmshöhe eintreffen.

Gotha,  19 . Juli . Auf dem Schlosse
Friedenstein vollzog sich heute in feierlicher Weise
der Regierungsantritt des Herzog Karl  Eduard.
Anwesend war die Mutter des Herzogs, Herzogin
von Albory, der RegierungsverweserErbprinz zu

Hohenlohe-Langenburg, die Prinzen Eitel Friedlich
und August Wilhelm von Preußen, die Königin-
Mutter der Niederlande, Fürst Ferdinand von Bul¬
garien, der Herzog von Connaught, Herzog Ulrich
von Württembergu. a. Herzog Karl Eduard traf
mittelst Sonderzuges um 9 Uhr 10 Min. hier ein.
Am Bahnhof fand ein festlicher Empfang durch den
Regenten statt. Dann trat der Herzog die Fahrt mit
berittenem Geleit durch die Spalier bildende Be¬
völkerung zum Schloß Friedenstein an, wo die
Entgegennahme des verfassungsmäßigen Eides durch
den gemeinschaftlichen Landtag erfolgte. In der
Sitzung des gemeinschaftlichen Landtags teilte um
10 Uhr Präsident Liebetraut mit, daß der Herzog
den Verfassungseid geleistet habe. Staatsrat
Schmidt teilte mit, daß Oberregierungsrat Richter
zum Staatsminister ernannt sei. Der Festakt schloß
auf Schloß Friedenstein nm 10 Uhr 30 Min. mit
einer Ansprache des Regenten. Der neu ernannte
Siaatsminifter Richter überreichte dem Herzog die
Thronrede. Der Herzog verlaß diese nebst der Mit¬
teilung, daß er soeben die Domänengesetze vollzogen
habe. Landtags-Präsident Liebetraut brachte ein
Hoch auf den Herzog aus. Um 11 Uhr fand Gottes¬
dienst in der Schloßkirche statt.

Berlin,  19 Juli . Der Herzog von Sachsen-
Koburg-Gotha, bisher Leutnant im1. Garderegiment,
ist aus Anlaß seines Regierungsantrittes zum Oberst
befördert und L la suite des 1. Garderegiments
gestellt worden.

Berlin,  20 . Juli . Die Anordnungen des
preußischen Kultusministers zur Auflösung der
Studentenausschüsse  wegen Ausschlusses der
konfessionellen Verbindungen sind allen preußischen
Hochschulen zugegangen.

London,  19 . Juli . Aus Tokio  wird
gemeldet, daß das amerikanische Schiff„Ohio" durch
eine schwimmende Mine zwischen Port Arthur und
den Elliot-Jnseln zum Sinken gebracht wurde. Nach¬
dem das Schiff die schwimmende Mine getroffen
hatte, erfolgte eine heftige Explosion und der Dam¬
pfer ging innerhalb5 Minuten mit der ganzen aus
28 Mann bestehenden Besatzung unter. Glücklicher¬
weise hatte das Schiff 5.ine Passagiere an Bord.

Heruoesand (Schweden ), 19. Juli . Die
„Hohenzollern" mit dem Kaiser  an Bord, der
Kreuzer„Berlin" und das Depcschenboot„Eleipner"
sowie ein Torpedoboot find heute Vormittag nach
Nyland abgegangen.

Petersburg,  19 . Juli . Durch die Unter¬
suchung ist nunmehr festgestellt worden, daß die
Marinesoldateu in allen Kriegshäfen vom Geiste
der Meuterei  angestkckt find. Die Odessaer
Vorgänge haben auf die Matrosen eine begeisternde
Wirkung ausgeübt. Dieser Erscheinung gegenüber
ist das Marinewinisterium gänzlich machtlos. Das
einzige Mittel zur Vorbeugung von Meutereien
wäre dis Versetzung der Offiziere und Mannschaften
und diese Maßregel soll auch versucht werden. Es
wurde Ordre gegeben, dis Marine-Offiziere der
Schwarzen Meerflotte an die Ostsee zu versetzen und
umgekehrt werden Offiziere von der Ostsee nach
dem Schwarzen Meer geschickt. Bezeichnend ist, daß
auch Armee-Offiziere zum Seedienst abkommandiert
werden. Die Kronstädter Garde-Marine erscheint
besonders verdächtig und daher ist schon die Ab¬
schiebung eines Teiles der Matrosen nach Nikolojew
angeordnet.

des Lebens hinein! . . . Damals, als ich noch unabhängig war von einem
anderen Willen, verzehrte ich mich in der Sehnsucht nach Freiheit und Unge-
bnndenheit; wenn man mir Huldigungen brachte, seufzte ich über meine Un¬
freiheit, ich zerrte und riß an meinen Fesseln, bis sie . . . brachen, und seit
sie gelöst find, bin ich wie ein Kind, das nicht gehen gelernt hat, ja in meinem
Verlangen und Begehren bin ich wie eine Wilde, die sich im Champagnerbade
ertränken möchte und doch davor zurückschrccktl. . .

„Jetzt soll eS sein!" murmelte sie, des Kinn auf di« Brust senkend, mit
träge herabhängenden Arme». „Ich habe den Willen zu einem Entschlüsse ge¬
funden und diese« Weib, da« mich toll macht mit seinen Reden, das soll mich
nicht hindern! Da« Eis, das meine Axt zerschlägt, es schmilzt vor dem Frühling,
und was unter diesem Eff« verborgen ist, eS ist . . . vergessen! . . . Sie streckte
wegwerfend dm Arm aus."

„Ein große«, schöne« Leben solle« sein, das mir aufgeht; wie eine Winds¬
braut soll es mich fortwirbeln und in mächtigen Zügen will ich trinken an der
Brust der Freude und mir sagm, es sei ein Schlaf von wüsten Träumen ge¬
wesen, au« dem ich zur Seligkeit erwacht!"

Wie in Verzückung ließ sie da« Haupt auf die weiche Lehne de« Sessels
zurücksinken, die Hände unter dem Nacken bettend, und so lag sie lange, mit dem
Lächeln seliger Verklärung in den Zügen, sich dem Traum« hingebend, der ihre
Sinne so zauberisch umfing.

„Leben!" hauchten ihre halb geöffneten Lippen; ihre Wangen färbten sich
mit hohem Jr.carnat . . . „Er kommt, lächelten diese Lippen, sich leise bewegend,
zwischen den geschloffenen Wimper» glänzten zwei heimlich« Blitze.

Ihre Brust hatte die Bande gesprengt, unter denen da» verlangende Herz

Petersburg,  20 . Juli . Gegen den Ober-
vrokurator Pobjedonoszew  ist gestern ei«
Mordanschlag  verübt worden. Bei dessen
Rückkehr von Zarskoje Selo ging auf dem Bahn-
Hofe ein junger Mann auf den Oberproknrator zu
und wollte einen Revolverschuß auf ihn abgeben.
Ein Reisender fiel dem Menschen in den Arm und
vei hinderte den Anschlag, worauf es gelang, den
Betreffenden zu verhaften. Er weigert sich, seinen
Namen zu nennen.

Madrid,  20 . Juni . Der „Epoca" zufolge
wird König Alfons  am 10. September nach
Berlin abreisen, da er zu den Neuwahlen wieder
in Spanien sein will. Die Reise nach Wien soll
erst im November erfolgen.

Calw,  21. Juli . (In eigener Sache.) In
Nr. 113 unseres Blattes haben wir einen uns vom
Schriftführer des Württ. Schwarzwaldvereins in
Stuttgart zngesandten Bericht über die Haupt¬
versammlung des Vereins in Altensteig veröffentlicht,
in dem gesagt wird: „Infolge der Bildung des neuen
Bezirksvereins Teinach ist die Zahl der Bezirks¬
vereine auf 32 gestiegen." Zu diesem Passus sendet
uns Oberförster Stahl in Teinach folgende Be¬
richtigung: „Der Echwarzwaldverein Teinach ist
schon im Jahr 1901 gegründet worden, Ihre Nach¬
richt ist also falsch." (Einen weiteren Zusatz, der
in höchst unmotivierter Weise sich gegen die Richtig¬
keit unserer Bezirksnachrichten wendet, übergehen
wir, da derselbe zu sehr das Gepräge einer all¬
gemeinen— unüberlegten— Redensart zeigt.) Wir
bemerken hiezu, daß wir keinen Grund hatten, die
Angaben des Schriftführers des Hanptvereivs zu
bezweifeln und daß uns niemand zumuten kann,
die Gründungsjahre der einzelnen BezirkSvereiue
genau zn verfolgen; auch können wir nicht wissen,
ob seit der Gründung des Tetnacher Bezirksvereins
ein neuer Verein entstanden ist oder nicht; der
Hauptverein wird darüber wohl genau orientiert
sein. Ist aber die Angabe des Schriftführers un¬
richtig, so wird man uns einen Vorwurf darüber
nicht machen dürfen, wir haben den Artist! auf
Treu und Glauben des Schriftführers ausgenommen
und daher weisen wir die Angriffe gegen nufer
Blatt aufs entschiedenste zurück. Die „falschen"
und „ungenauen" Nachrichten stammen nicht von
uns selbst, sondern vom Württ. Schwarzwaldverein;
die Berichtigung ist also dorthin zu richten.

Die Redaktion.

Samstag, 22. Juli. 6'/r Uhr abends im Vereinshaus;
Beichtandacht mit Beichte, Herr Stadtpfarrer
S chmid.

5. Sonntag nach Hrinit. , 23. Juli. Vom Turm: 270:
Kirchen chor: „Sehet, welch eine Liebe". Predigtlied,
385, Eins ist not rc. 9 Uhr : Vormitt.-Predigt.
Herr Dekan Roos.  Abendmahlsfeier . 1 Uhr:
Christenlehre mit den Töchtern.  2 Uhr : Nach-
mitt.-Predigt , Herr Vikar Volz.

Aeiertag Aakoöi, 25. Juli. 9 Uhr: Predigt, Herr
Stadtpfarrer Schmid.

Mittwoch» 26. Juli. 9 Uhr: Predigt zur Eröffnung
der Diözesan-Shnode , Herr Pfarrer Eidenbenz
von Altburg.

Sonnerstag, 27. Juli. 8 Uhr abends: Bibelstunde im
Vereinshaus, Herr Vikar Volz.

roch geseufzt, ehe der Traum cS erlöst, sie atmete voll und hoch wie in den
Armen eine« befreienden Engels.

Aber nichts Göttliche» sprach doch aus diesen schönen Zügen, vielmehr der
Ausdruck einer friedlosen Seele, deren Sinne eben trunken aus der Quelle
schöpften, an der sie nach ihren eigenen Worten mit all' ihrem Reichtum gedürstet. .

Auf der Terrasse unter den Rosenlorbreren, deren Blüten in ganzen
Sträußm wuchtig die Zweige drückten, saß inzwischen Jane wieder auf ihrem
Posten. Auch sie durstete immer, aber nach etwa» anderem, wie eS unter den
Frauen ihre» Volkes eine üble Gewohnheit. Sie hatte eben die Muße und
Stille de« Sonntag« benutzt, um heimlich ihrer Flasche zuzusprechrn und saß nun
stumpfsinnig da. Nur wen» sie hinter dem weiten grünen Rasen in der Allee Geräusch
vernahm, schaute sie auf, als müsse sie Acht geben, und fiel dann zurück in ihr stumpf¬
sinnige» Brüten. Die Sonn« versank allmählich hinter den Baumkronen der Allee
und der Abend legte seine Schatten über den Rasen, die Rabatten und die BoS-
ketS de« Gartens. Jane sah ei nicht; sie hockte noch immer auf ihrem Schemel
unter den Blumen der Turasse und da Niemand nach ihr begehrte, auch keine
der Mägde sie störte, di- für den Sonntagabend beurlaubt waren, versank sie,
«ingelullt von Alkoholdunst und Blumendust, in eine» leichten Schlummer.

Sie sah also nicht, wie ihre schöne Herrin in schwarzem Seidengewand,
da» Haupt von einem dunklen Spitzrntuch bedeckt, geräuschlos auf die Terrasse
trat, mit flüchtigem Blick sich überzeugte, daß Jane getan, wa» sie an jedem
Sonntagabend al» ihr Recht betrachtete, wenn man ihren Dienst nicht begehrt«,
dann di« Stufen der Terrasse vorsichtig hinab schwebte und in dem von hohem
Weißdorn überdunstlten Seitensteg in der Richtung de» Pavillon» verschwand.

(Fortsetzung fohzt.)
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Amtliche ml- PrimrtmrBM.
Bekanntmachung,

btt«, die Errichtung einer EchlSchtereianlage in Unterreichenbach.
Der Bauunternehmer Friedrich Burkhard in Unterreichenbach be¬

absichtigt, hinter seinem Wohnhaus Nr. 119 auf Parz. 6/1 eine Schlächterei-
aniage zu erstellen.

Dies wird mit der Aufforderungb«könnt gegeben, etwaige Einwendungen
gegen das Unternehmen binnen 14 Tagen beimK. Oberamt Calw anzu¬
bringen. Nach Ablauf der Frist können Einwendungen in dem Verfahren
nicht mehr angebracht werden.

Beschreibung und Pläne der Anlage liegen zur Einsicht in derObsramis-
kanzlei auf.

Calw, den 20. Juli 1905.
« . Oberamt.

Amtm. Rivvmann.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Stammheim belesenen, im Grundbuch von Stammheim Heft 887
AbteilungI Nr. 1, 2, 5, 6, 7, 9 und 10 zur Zeit der Eintragung
des VersteigerunĝVermerkes auf den Namen des Joha «« Jakob

Zotzel, Tag>öhners in Ltammheim eingetragenen Grundstücke

Geb. Nr. 85 Stockwerkseigeutum bestehend aus
Gemeinderätl.

Anschlag

°/s an

ferner allein

61 gm Wohnhaus,
32 „ Anbau,
25 „ Hofcaumt gemeinschaftlich mit
13 „ dts. / "
21 „ Holzhütte

den Mithausüefitzern

P . Nr. 21/2
1 a 52 gm mitten im Dorf.
1 „ 93 . Gras- und Bau»

1900

P . Nr. 3118
P . Nr. 498
P . Nr.
P . Nr.

1391
2616

P . Nr. 3120/1
am Montag , den 4.

7
5

14
12
5

Gras- und Baumgartcn in
Kirchhofgärtöst

78 „ Acker auf der hohen Nille 40
17 „ Acker ob der Steinrinne 50
16 „ Acker Hintere Wegländer 290
48 „ Acker unteres BüchachI 171
65 „ Oede auf der hohen Nille —
September 1905, nachmittags2 Nhr,

auf dem Rathause in Stammheim versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerkist am 23. Juni 1905 in das Grundbuch

eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Eintragung

des Versteigerungsvermerkesaus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren,
spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen, widrigenfalls sie bet der Feststellung des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlösesdem Ansprüche des
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einst¬
weilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht
der Versteigeruugserlösan die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Calw, 18. Juli 1905.
Kommissar:

Bezirksnotar Krayl.

Zwangsversteigerung.
Zum Zwccke der Aufhebung der Gemeinschaft, die in Ansehung

des auf Markung Gcchingen belesenen, im Grundbuch von Gechingen
Heft 431 AbteilungI Nr. 1 zur Zeit der Eintragung des Verstei-

^gerungsvermerkeS auf den Namen des Joha «« Jakob Zech,
Bauers in «echtnge « zur einen Hälfte und des Wilhelm Heinrich Zech,
Bauers allda zur andern Hälfte eingetragenen Grundstücks

Geb. Parz. Nr. 266 — a 90 gm Wohnhaus,
— „ 81 „ Scheuer,
2 „ 29 „ Hofraum,

zus. 4 a — gm Ecke der Hengstetter- und Adlerstraße,
gemeinde:äiltch geschätzt zu 5000

besteht, soll dieses Grundstück am
Montag, den 18. September 1905, nachmittags2 Nhr,

auf dem Rathause in Gechingen  versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerkist am 7. Juli 1905 in das Grundbuch

eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Eintragung

des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, spä¬
testens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und, wenn der Antragsteller widerspricht, glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlösan die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Calw, den 18. Juli 1905.
Kommissar:

Bezirksnotar Krayl.

Gemeinde Hirsau.
Die zur Verlängerung einer Wasser¬

leitung vorkommenden
Grab- und

Maurerarbeiten»
sowie das Verlege« und Berdichte«
der gußeisernen Musfe«röhre« ,
werden kommenden Montag , de« 84.
Juli d. I .» vormittag - 10 Uhr,
auf hies. Rathaus vergeben und wollen
schriftliche Angebote bis zu genannter
Zeit eingercicht werden.

Den 18. Juli 1905.
Gemeiuderat.

MoWinimdNf.
Herr Karl Weber,

Briefträgera.D.hier, bringt
UMÄ  sein Wohnhaus Nr. 346 in

der Badstraße am
Dienstag , de« 85- Juli 1805,

vormittags 11 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus im ein¬
maligen  Aufstreich zur freiwilligen
öffentlichen Versteigerung.

Das Gebäude enthält Gas- und
Wasserleitung und ist infolge seiner
Erdgeschoßräume für einen Geschäfts¬
mann geeignet. Liebhaber werden ein-
geladen.

Calw, 20. Juli 1905.
Ratsschreiber Dreher.

Schwarzwaldverein.
Gemeinschaftliche

FlotzfahrtdesStutt-
garter und des Cal-
werBeztrksvereinsvon
Calw ucch Liebenzell
am So ««1ag, de«
38 d«Mts., nach¬
mittags V-8 Uhr.
FloßkartenL 50 ^

sind zu lösen bei dem Vereinskasfier,
Hrn. Paul Georgii.  Kurgäste find
zur Beteiligung eingeladen.

Der Ausschuß.

Mitürverem valv.
Samstag,  de«

22. ds. Mts .,
Ronals-

versammttmg
r von '/»9 Uhr an bei

Kamerad Kirchherr
(Vorstadt).

Zahlreiches Erschei¬
nen ist nötig.

Der Ausschuß.

Nächst- Woche hackt

Langenbrezeln
Chriftia« Lutz,

Badstraße.

Neben den feinen

Lsviirtheir
(kleine Weinbeere) empfehle ich

I» Rosinen
zu 12.50 pr. Ztr.

Linil VsangH.
Bis 1. Oktober find im Kaffeehaus

2 " ""
zu 1 und 2 Zimmer zu vermieten,
letztere könnte auch sofort bezogen werden.

für Erwachsene und Kinder empfiehlt
Emilie Herio».

Fahrnis-Versteigerung.
Aus der Verlassenschoftsmasse der

Christ. Friedr. Eguer Witwe ver¬
kauft Unterzeichneter am Dienstag,
de« 85 . Juli (Jakobifeiertag) ,
nachmittag» vo« '/-2 Uhr a«,
gegen Barzahlung in deren seitherigen
Behausung in der Nonnengasse
folgendes:

Bücher, 3 vollständige Bette» ,
Bettg«wa«d, Leinwa«d. « ü-
cherrgeschirr, Tchreinwerkr
» Käste« , versch. Kommode,
Tische. Stühle und 1 Topha,
Faß- u. Bandgeschirr, sowie
allgem. Hausrat.

Liebhaber sind eiugeladen.
Hg. KolV, Stadtinventierer.

Oau 8-Oeju «A
m. Lad. u Gartena. lebhaftem Luft¬
kur- oder Badeplatz(Eisenbahnstation)
des Schwarzwalds bet hoher Anzahlung
event. auch Bille«-Peusio « . Gefl.
genaue Offerte unter O . 4008 au
tisssonstsin L Vogler
Stuttgart . Vermittler verbeten.

Wohnung
zu vermiete«.

Die seither von Hrn. Oberkontrolleur
M-jer inuegehabte Wohnung, bestehend
aus 4 Zimmern mit Veranda, nebst
sämtlichem Zubehör, sowie Gartenantril
habe pr. 1. Oktober zu vermieten,

k., Itssnvlksi », Sägewerk,
Hirsau.

K. 6 . 8 trvk,
urevli. I°riootvartzukadrik,

emxLedlt kür äis 8omwsrs»isoll seine

kormsI-llntoraSseks
vie

llvmlivn, Isekvn, Ho8vn ete.
>» rein Voll«, ÜL»nsa»e imäw»c« ksuomolls.

Lests tzusli täten ! LiUî sts kreise!

In neue gell fleischige

empfiehlt
arkoffeln

Wilhelm Magrer,
Bahnhofstrobe.

Empfehle zur jetzigen Bedarfszeit:

Srotrafstnade,
Kristallzucker,
Sandrafstnade

zum billigsten Tagespreis.

Calw. Telefon 76.

Ei« heizbares

Aiinme»
für eine einzelne Person hat zu ver¬
mieten

Joh. Schaufelberger
im Zwinger.
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Liebenzell.

Lraiteranzeige.
Tiefbetrübt geben wir Freunden und Bekannten

di ; schmerzliche Nachricht , daß unsere liebe Tochter

Bertha wohlleber
im Alter von 24 Jahren , nach längerer Krankheit , heute
vormittag ' / -10 Uhr sanft verschieden ist

Um still ; Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:

G. Gittinger und Krau, z. Krone.
Beerdigung Samstag nachmittag 3 Uhr.

Lnä lätzbvvMI.

Sonntag » den 23 . Iuli » nachmittags 4 Uhr»

für Herrn Aapellnreister wohlgemut !)
in Sen Kuranlagen.

Eintritt « ach Beliebe « . Gut gewähltes Programm.

Wringmaschinen 0. k-.p.
ohne Zapfen , Kanten und Bürsten,

konkurrenzlos in Güte und Wascherfolg , empfiehlt
unter weitgehendster Garant : -

I 'rivär . llvrroK
mech. Reparaturwerkstatt.

Illustrierte Preiskataloge und Zeugnisse stehen zu Diensten.

Kisäsrlaxs in Valvvi Nckolk vsltl « , vorm. Lrausrei Rzu.
Nkmxtvertrisb kür IVürttembsrA : llidomü L blauer , 8tu1tx » rt n. 7'siuaoli . 7«I«k.7.

Stuttgart.

Mill s Jookogischer Hatte«.
Infolge Verkaufs des Tiergartens wird derselbe in seiner jetzigen

Gestalr und Ausdehnung nur noch bis 1 . April 1906 geöffnet sein ; es
empfiehlt sich daher ein Besuch in seinem

kehlen Aetrieösjahre.
Die Eintrittspreise find : Wochentags 60 A Sonntags 50 A

(Kinder und Militär die Hälfte ), an jedem 1. Sonntag im Monat
Vormittags 20 A , Nachmittags 30 A Kinder 20

Vereine üoer 25 Personen erhalten Ermäßigung ( an den billigen
Sonntagen ausgenommen ) .

°"°L«LL,chS^
mit feinem Griebengeschmack in emallierten Blechgefäßen als:

sowie in 10 Pfd .-DosenEimer
«tnghafe « o
Schwerrttessel Z
Leigschüstel ^
Wassrttopf -Z

20 - 25 Pfd.
15 -20 35 .
30 -40 -60 ,
15 -30 -50 ,
20 — 40 .

I
»»-

oo

4 6 — geg . Nach » , oü . Vorschuß
Nss. veuntsi , Zn.

«irchhttm -Leck 97 (Württ.)
Ja Holzgeb . Pceisl . zu Diensten.

HlachnahmegeSühre« « erde« sofort vergütet.
! Viel « ^ » «rksununxssebrsiksu . »Hsts

" Mehrere ge¬
brauchte

Zahrräder
gibt billigst ab

Bischoffstraße.

Suche für sofort 15 — 16jähriges

Wer sagt die Red . ds . Bl.

Tüchtige Arbeiter,
Steinbrecher und Erdarbeiter , in Stein¬
bruch Malmsheim für dauernde
Arbeit gesucht.

Zu melden bei Aufseher Bachmaier,
Malmsheim.

Suche zu sofortigem Eintritt einen
tüchtigen , nüchternen

Pferdeknecht
bei hohem Lohn.

Wilhelm Seufer z. Neumühle,
Weiler Ottenhausen.

Stat . der Nebenbahn Pforzheim -Ettlingen.

2 eilktgW LaOmHk«
von ca . 14 Jahren zur Bedienung der
Steinyauerwerkstätte und Baüstelle des
Missionshaus -Neubaues sofort gesucht.

Architekt Ariedr . Düsterfiek,
Liebenzell.

Sin Lehrling
für Eisendreherei findet sofort Stelle;
3 Jahre Lehrzeit gegen Vergütung.
Ferner werden einige jüngere Ar¬
beiter für sofort gesucht.

Schrauvenfavrik Kalruühle.

Einen noch neuen

Kinderwagen
mit Gummirädern  mit
oder ohne Bett hat im
Auftrag billig zu verkaufen

Carl Dürr , Lrderstc. 176'.

Einige guterhaltene

find wieder zu haben bei
k > ivi >i ». Hei »Lvg,

Calw.

Sügmehl ä M . t.50
oder Hodklspimä 50 Psg.
pr . vdm abzuholen

Sägewerk Dillweitzenstei«
bei Pforzheim.

Bienenverkauf.
Verkaufe am Mo « tag , de»

24 . Juli , « achmittags t
Uhr» vor meiner Wohnung

8 Bienenvölker (Kcatner) in 4 Dop¬
pelkästen (alt . württ . Maß 25/30 Rähm¬
chengröße ) durchweg junge Königinnen
— Kunstwaben . —

Forstwart Müller,
Stammhsim.

Ebenso verkaufe einen bereits noch
neuen zusammengesetzten Hackblock.

Lin

ML -l . LVLl-86 >MLtlr^
redeilel Isiiger»Ir eia Isiirred»!. dringt ^
»der rcdo» o»ck « eilige» «I»»»ie» Oe-

br»ucd iliired die Nekr-
surbeule »o Suller medr
ei». »i5 er derlei. Seine
z»rcd»llung5-I!o! len siez
ueler reicde»OmrlSnllell km » '
si§einez>irg»derubelrsedleil.

Verisnge» Sie suzsiiliriicds
llreciiegcde» grelir u. lr»»il»,

Mr -! rvsl?
5eprrsior

O. m. d. N.
öLN1 . Iüj.

t - sg « i»
bsi unserem LeLirlcsvortrotor

Vorsicht
gegenüber 2 umherziehendeu italienischen
Kessllflickern wegen unverschämter
Ueberforderung.

Ein tüchtiger

Kipser
kann sofort eintreteu bei

Joh . Ezel jr., Gipser,
Neubulach.

Ei « Verdienst von
70 dis 80 Md. M Wicht

kann Jedermann durch den Verkauf un¬
serer in fast allen Staaten patentierten

»»Federnden Netten"
erzielen . Dieselben dienen als Ersatz für
Pferdeschoner und schlagen alles , was auf
diesem Gebiete bisher geschaffen wurde.

Nach Ablauf des ersten Probemonats
erfolgt auf Wunsch Anstellung gegen
festes Gehalt und Spesenvergütung.

Muster undReklamesache « geben
wir an alle Interessenten , welche sich mit
größtem Eifer dem Verkauf unserer Neu¬
heit widmen wollen , vollständig gratis.

KohenlimVurger Jedernfabrik
Kerm. Auverg

Kohenlimöurg i ./Westf.

Ostelsheim.

UkkdMklllls.
Unterzeichneter setzt

S schöne Rappe«
(Fohlen ) dem Verkauf
aus ; eine Stute 2 '/«
Jahre alt , ein Hengst
1 ' /» Jahre alt.

Jeden Tag kann ein Kauf abgeschlossen
werden.

I . Gehring , Gemeind -Pfleger.

Röter .bach.
Eine hochträchtigs , junge

rr«h
setzt dem Verkaufs aus

Martin Schwämmle.
Auch habe ich einige Wagen Wald-

ftreu abzugeben und liefere solche auf
Wunsch frei ins Haus.

Makulatur
verkauft solange Vorrat ein 5 Kx-Pack
60 A die Druckerei ds .Bl.

aber den Haarwuchs befördern durch regelmäßige Anwendungen des echten kr . ^Vollvnsavks
Llsltaurvurualvasssr » aus frische« und « «r gesunde« Murzeln , Zferadalsrm « ud Kimm-
fett zubereitet. Preis -41 .50 und <-g>3.—, auch offen von 50 H an. Echtes Llsttvnvvarrslöl
von vr . R »i»l « 30 und 50 H , offen von 10 L . Bestes Rrsnuvsselrv -esssr 60 H per Flasche
(Haarspalte verschwind̂ ). Prospekte gratis und franko zn haben in besseren Friseurgeschäften

allerorts oder direkt zu beziehen durch kr « . >Vo11«llsavk , Stuttgart , Hk, «str«ße 54 « , neben der englischen Kirche. Engros u. D -tail -Versand von « » r reelke« K, «rpffe,emittek «.

Lelephor Nr . S. Dr « ck und Brrlaa der » . Oelschläger'  scheu Buchdruckerei. B -rautwortltch : Paul « dolff  in Calw.

Hnn Oizei Im mn Mi,
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